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22 Das betra  en Unterweiſungen über die verſchiedenen
Arten der Betrachtung. Von en von Maumigny 8 M‚  (it Ppro  E
hation des hochw. Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. (Aszetiſche Bibliothek.)
2⁰ X VI und 36 S Freiburg⸗Wien. 910 Herderſche Verlagshand⸗
lung. 1.80 XL 2.10, gbd In Kunſtleder M 2.88

Aus der Verbannung hat Uuns der Verfaſſer mit einer koſtbaren abe
beſchenkt. Trotz des Ueberfluſſe an aszetiſchen Werken, der n Frankreich 3u
verzeichnen iſt, hat das praktiſche Büchlein raſch vier uflagen erlebt Zwei
Hauptzüge charakteriſieren die Schrift gründliche Erfahrung, die von. jedem
Extrem und jeder Schablone ſich ferne hält, und angenehme Kürze, die die
Hauptſätze ſtets klar hervortreten äßt In fünf Abſchnitten ird gehandelt von
der Erhabenheit (2 S.), den wichtigſten Akten (119 O.), den Schwierigkeiten
(23 S.), den Arten (44 des Gebetes und Gebete des Herzens (26 S.)
Als ein Vorzug der vorliegenden Ueberſetzung muß es betrachtet werden, daß
ereits die Veränderungen angebracht ſind, die der Verfaſſer für die fünfte
Auflage vorgeſehen hat

Schweiklberg, Ndby. Danzer
23 puscula ascetica electa Ioannis Cardinalis

Bonda 18t (Bibliotheca ascetiea mystica.) 12 XIV und
386. Freiburg. 1911. Herderſche Verlagshandlung. M. 3.30 3.96,
gbd un Leinw. mit Lederrücken —4.30 5.16

Nachdem ehmtu das weitverbreitete Büchlein Kardinal Bona
De Sacrificio missae herausgegeben hat, erſcheinen drei weitere Werkchen
des berühmten Purpurträgers und tüchtigen Geiſtesmannes. Der Herausgeber
hat die erſten zwei „Manuduetio ad coelum“ und „Principia t documenta
vitae Cbristianae“ vollſtändig wiedergegeben, ſe das 3  E Kapitel des zweiten
Werkes über die Zahl der Auserwählten, eil glaubte, nichts auslaſſen
dürfen, damit dem Werke auch nichts Die 2.  E der drei Schriften
VIia compendii ad Deums, eine Sammlung von Anmutungen und Stoßgebeten,
iſt verkürzt wiedergegeben worden Die Schriften Kardinal Bonas enthalten
eine ernſte Aszeſe; die Sprache iſt durchweht vom Hauche der Heiligen Schrift
Man eſe einmal die epistola dedicatoria der zweiten Schrift und man
ird überwältigt von dem großen Geſchick, mit dem der Kardinal Bibelſtellen
aneinander rei und dieſe als eigenſtes Erzeugnis wiedergibt. Dann kann
natürlich die Salbung unmöglich fehlen Das Werk ſt jedem Prieſter ſowo zum
eigenen Gebrauch als auch gur Leitung der nach der Vollkommenheit ſtrebenden
Seelen 3u mpfehlen

Steyl. Stolte
24 Grundlagen des geiſtlichen Lebens. Dargeſtellt uvn

36 ag 16 zitien. Betrachtungen, geiſtliche eſungen und Selbſt⸗
prüfungen. on Fr. Hyazinth Cormier, Generalmeiſter des
Dominikanerordens. Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen von
einem Prieſter der eu  en Ordensprovinz. Dülmen 1910 Laumann-
Gyr 8 VIII 378 2.80 39.30, gbd M 3.60

4.32
Mn zweifaches Motiv veranlaßte den ſorgfältigen Ueberſetzer der „Retraite

fondamentale“ zur deutſchen Bearbeitung; die Hochſchätzung der In
Ordenstätigkeit und aſzetiſcher Literatur hervorragenden Perſönlichkeit des Ver
faſ

ſers und zugleich die Eigenart des vorliegenden Werke  S.  8 Während andere
ähnliche Betrachtungsbücher allzuſtark und lang beim Gemütsleben un Er
weckung von Affekten verweilen, werden hier un den „Grundlagen des geiſtlichen
Lebens“ die ewigen Wahrheiten zur ächſt klar und in ruhigen Betrach
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Uungen für den erſtan gegeben und die efühle Iur kurz angedeutet nachjedermanns Verfaſſung; ſodann ird aAber auf entſchiedene Willenstätigkeit hingewirkt in praktiſchen Anwendungen, denen die Selbſtprüfungen und Leſungenbis ins einzelnſte Hand un Hand gehen Freilich gilt hier der rundſatz: Nichtalles für Qlle! Es werden ne den Ordensperſonen auch fromme, in der Welt
ebende Geiſtliche und Laien berückſicht gt, und wie eS die Prüfungen, der Unter  —
richt über die Beicht, der ange Bei

ſpiege dgl in recht einfacher Weiſedartun, ungeübte Perſonen vorzugsweiſe ins Auge gefaßt; dieſe nnen viele
Belehrung ſchöpfen, ſie andererſeits vor mancher Kleinlichkeit ewarntwerden Bei Schilderung des odes, der ſinnlichen Höllenqualen dgl würden
manche die Phantaſie erregende Bilder lieber unberückſichtigt bleiben. Wir gebeneinen kurzen Ueberblick:

Der erſte Tag enthält nuLl die Einleitung als Abendbetrachtung, der
zehnte Tag nuLl die Betrachtung über die Ordensprofeß nebſt einigen Zugaben;ſomit iſt der ern der Exerzitien Iun acht Tagen eingeſchloſſen, wobei die Morgen⸗betrachtungen die Grundwahrheiten (Biel, Sünde, Buße, Tod, Gericht, E,Himmel, heilige Kommunion) arlegen, die Abendbetrachtungen aAber die religiöſeVollkommenheit (Beruf, Mittel und Hinderniſſe der Vollkommenheit, Armut,ehorſam, euſ

et Eifer, Frömmigkeit! betreffen. Die Leſungen handeln über
die Ordensregel, Bei Offizium, Studium, Betrachtung, Stillſchweigen, Seelen—
eitung; die Selbſtprüfungen über das Verhalten mn der ＋

E, Hauſeelle), bei Mahlzeiten, Erholungen, Beſuchen, Briefſchreiben, Reiſen. ährendie eſungen vorzügliche Gedanken enthalten, ſind die Prüfungen nit Auswahlnehmen.

Iunr Kolb
250 Bibelatlas In aupt⸗
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2 Und Nebenkarten Von

Dr. Hermann Guthe, Profeſſor der Univerſität Leipzig. M  (it
einem vollſtändigen Verzeichnis der alten und Drtsnamen. Leipzig.Geogr. Anſtalt und Verlagshandlung Wagner und Debes Ge
bunden 2 14.40

Wir haben es hier mit einem wahren Prachtwerk tun Der ganzeAtlas eſteht aus un Lithographie und un bis ſe

farbigem Steindruck
hergeſtellten Kartenſeiten, auf denen 2 au und 2 Nebenkarten zur Wieder  *
gabe gelangen. Der geſamte In der Bihel und den ihr verwan  en Liftengebotene hiſtoriſch-geographiſche Stoff wurde auf den Karten des Bibel—⸗

Iin ſtreng geſchichtlicher Folge wiedergegeben. Die Geſichtspunkte, die
dabei für den Verfaſſer beſonders n Bezug auf die Auswa des hiſtoriſchenund modernen Namenmaterials denn auch dieſes mußte bis 3u emnment e·wiſſen Maße trotz des hiſtoriſchen Grundcharakters des erkes berückſichtigtwerden in Bezug auf die Anbringung des nur 3 oft zweifelhaften politiſchenGrenzverlaufs, auf die Darſtellung der antiken Straßenzüge m maßgebendund eitend waren, hat un ſeinem dem Bibelatlas vorangehenden Vorwortausführlich dargelegt, E daß hier auf dieſes Jur Orientierun über ( wiſſen⸗ſchaftlichen Gehalt des Atlas verwieſen werden darfAlle Kartenblätter des Bihelatlas ſtehen nicht nuLl mn hiſtoriſcher Be⸗ziehung, ſondern auch un topographiſcher auf dem neueſten Stand der ForſchungDie letzten Ergebniſſe der Reiſen und Aufnahmen von Dr (S Schuhmacher und
Pro Ir Brünnow IiRm Oſtjordanlande und beſonders von Prof Dr MuſilIu denſelben Gegenden und auf der nördlichen Sinaihalbinſel ſind eingehendbenützt worden. Die etzteren werden weſentlich ergänzt durch die nelten Eng⸗liſchen Aufnahmen der Sinaihalbinſel 000  „ ſo daß die Karten und

ganz beſonders In Bezug auf die Wiedergabe des Bodenreliefs völligBilder bieten, wie ſie bisher noch in keinem Atlas enthalten ſind FürKleinaſien bunte die kürzlich fertig gewordene große Karte (1: 250.000) vonDr. Richard Kiepert zugrunde gelegt werden, ſo daß auch hier Urzeit en rich⸗332 0 Kartenbild nicht gedacht werden kann.


